
Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes 
„Erziehungsverantwortung stärken“ (33. Treffen) am 05.02.2018 
im Sitzungssaal des Landratsamtes, Goldhelg 20, Lauterbach 

 
 
Beginn: 17:00 Uhr 
Ende:  18:45 Uhr 
 
Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 
 
 
Frau Kötschau eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. 
 
TOP 1:  
Konkretisierung der Gutscheinheft-Idee 
 
Herr Herget beschreibt die Ausgangslage von der Fragestellung welche Möglichkeiten Eltern 
haben, ihre Erziehungsverantwortung wahrzunehmen bis hin zur Frage, was sie davon abhält, 
dies zu tun. Das Thema wird meist defizitorientiert betrachtet. Der Kreis kommt meist erst ins 
Spiel, wenn es „klemmt“. 
 
Zu Entschluss, 4 regionalbezogene Hefte zu entwickeln, kam man, da man die Hefte nicht 
überfrachten wollte und es z.B. einen Schottener nicht interessiert, welche Angebote es in 
Lauterbach oder Homberg gibt. 
 
Herr Herget erläutert auch noch einmal, dass alle Kinder ein solches Heft zu einem 
bestimmten Zeitpunkt bekommen sollen, nicht nur auffällig gewordene Kinder. Der einheitliche 
Zeitpunkt könnte z.B. die Schuleingangsuntersuchung sein. Evtl. könnte man die 
Gutscheinhefte zusätzlich mit den Begrüßungspaketen aushändigen, die es in fast allen 
Kommunen zur Geburt gibt. 
 
Die Gutscheinhefte sollten nicht nur Unterstützungsangebote erhalten, sondern auch ein 
„Bonbon“ wie beispielsweise einen Gutschein für einen Besuch im Vogelpark. 
 
Herr Herget verteilt ein von ihm entworfenes Muster für das Beispiel der 
Schuldnerberatungsstelle und eine Tabelle als Muster, wie man die Angebote sammeln 
könnte. Beides ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. Aufgabe der HF-Mitglieder soll es sein, 
die Tabelle mit Leben zu füllen. 
 
Die HF-Mitglieder werden gebeten, innerhalb der nächsten 4 Wochen Vorschläge/Ideen an 
Frau Kötschau (gleichstellungsbeauftragte@vogelsbergkreis.de) zu senden. Danach wird 
geschaut, wer aus der Gruppe welches Angebot abklären kann. 
 
Bereits genannte Ideen: 
 

- KESS erziehen / SMOG Elternschule 
- Beratung über Mutter-Kind-Kuren (evtl. DW?) 

 
 
TOP 2:  
Medienkompetenz stärken 
 
Frau Kötschau macht auf die immer wichtiger werdende Stärkung der Medienkompetenz in 
der digitalisierten Welt aufmerksam. Die Kinder werden damit groß und bringen sich vieles 
selbst bei. Umso wichtiger ist es, die Eltern zu schulen und über Gefahren aufzuklären. 
 

mailto:gleichstellungsbeauftragte@vogelsbergkreis.de


Daniela Kraus (schulbezogene Jugendsozialarbeit) berichtet von folgenden Angeboten für 
Kinder, Jugendliche und Eltern aus dem Bereich Smartphone und soziale Medien, die sie an 
ihren zu betreuenden Schulen anbietet: 
 

 Selbstbehauptung und mein Weg in die 5. Klasse 
- Welche App´s und Spiele nutzen die Schüler(innen)? 
- App-Store / In-app Käufe / Abo-Fallen 
- Bilder / Videos Rechte und Gesetze (Recht am eigenen Bild) 
- Gefahren im Internet: Chats, Apps 
- WhatsApp, Facebook, Intagram, Snapchat, Youtube 
- Facebook Paul und der kleine Sven 
- Informationen für Eltern (worauf sollten sie besonders achten, welche Spiele sind nicht 

geeignet) 
- Selfies, Sexting und Selbstdarstellung 
- Situationsbeispiele Karten 
- Was gibt mir Sicherheit? 

 

 Selbstbehauptungs- und Selbstverteidigungskurs 

 Selbstdarstellung FOTO Kurs 
- Bilder und deren Wirkung (Profilbild) 
- Was denken andere über mich? 
- Was nehme ich bei Fotos auf den ersten Blick wahr? 
- Go und no go bei Fotos? 
- Verbreitung Bilder im Netz- es gibt kein zurück 
- Möglichkeiten und Hilfen falls jemand mit Bildern Schabernack treibt 
- Rechte am eigenen Bild Stimme Video/Gesetze 
- Eine Fotografin ist mit dabei, die Tipps gibt und Portraitfotos macht 
- Privatsphäre App Einstellungen Fotos, Stories 

 

 WhatsApp, Klasse 4, Möglichkeiten, Gefahren und Wissenswertes 
- SENSIBILISIEREN 
- Alternativen zu WhatsApp 
- AGB´s: mit was muss ich einverstanden sein? 
- WatsApp Geschichten aus dem echten Leben. Was würden die Schüler(innen) tun? 

WhatsApp kann auch blöd sein… 
- Go und no go Liste 
- Klassengruppe: Regeln und Administrator Wahl und Handreiche 
- Eltern Info Hinweise 
- Krisenintervention bei Cybermobbing, Sexting etc. 
- Prävention und Intervention 

 
 
Thomas Luft (Jugendbildungswerk) berichtet über seine Angebote: 
 
Themen der Angebote: 
 

 Prinzip Apps gegen Daten 

 Metadaten 

 Abofallen 

 In-App-Käufe 

 Technische Aspekte: 

 Privatsphäreeinstellungen bei Facebook und Co. 

 App-Berechtigungen 

 Standortdaten 

 Sichere Passwörter 

 Was tun bei Cybermobbing 



 Sexting 

 Strafrechtliche Aspekte 
 
Angebote/Veranstaltungen für: 
 

 Schüler*innen ab der 4. Klasse (zusammen mit der schulbezogenen Jugendsozialarbeit) 

 Jugendliche in Jugendhilfeeinrichtungen 

 Pädagogische Mitarbeiter*innen in Jugendhilfeeinrichtungen und Kinderhort 

 Eltern von Grundschüler*innen (Elternabend) 

 Kinder und Jugendliche ab 11 Jahren (freie Angebote) 
 
Herr Luft weist darauf hin, dass auch Herr Peter Weißmüller vom Maus-Medienzentrum 
hinzugezogen werden kann. 
 
 
TOP 3:  
Entwicklung eines Einladungstextes für das Theaterstück „Grüni und Grumilla“ für 
Kindergärten 
 
Frau Kötschau berichtet, dass sie im letzten Herbst bei einem Elternabend zum Stück „Grüni 
und Grumilla“ war. Obwohl es ein Elternabend mehrerer Lauterbacher Kindergärten war, war 
die Anzahl der Besucher sowohl von Elternseite als auch von Erzieherseite sehr gering. Im 
Nachgang kam man zu der Erkenntnis, dass das Einladungsschreiben sehr schwammig 
formuliert war. Der pädagogische Zweck des Stückes wurde nicht deutlich gemacht. Überdies 
ist die Gestaltung und Formulierung der Einladungen den jeweiligen Kindergärten überlassen 
worden. Im letzten HF-Treffen kam man dann überein, dass den Kindergärten ein 
vorformuliertes Einladungsschreiben für die Eltern zur Verfügung gestellt werden soll. Ein 
Textentwurf ist dem Protokoll als Anlage beigefügt mit der Bitte an die HF- Mitglieder den 
vorgeschlagenen Textentwurf zu ergänzen um für das nächste Treffen ein Ergebnis vorliegen 
zu haben. 
 
Vorschläge, die in der Sitzung gesammelt wurden: 
 

- Stärken Sie Ihr Kind sich selbst zu schützen. 
- Es ist nicht nur schlecht wenn ein Kind NEIN sagt. 
- Geh nicht mit Fremden. 

 
 
TOP 4:  
Aktualisierung des Handlungsfeld-Verteilers/Mitglieder-Gewinnung 
 
Alle Mitglieder sollen nachdenken, wer Interesse an der Mitarbeit im Handlungsfeld haben 
könnte und wer gute Impulse geben kann. 
 
Der Verteiler soll anl. des 10jährigen Bestehens des Familienbündnisses angeschrieben 
werden um sich für die langjährige Mitarbeit zu bedanken und bei neuen oder ruhenden HF-
Mitgliedern nach dem Interesse der Mitarbeit gefragt werden. 
 
 
TOP 5:  
Verschiedenes 
 

Das nächste Treffen des Handlungsfeldes findet am Dienstag, dem 10. April 2018, 17:00 
Uhr im Sitzungssaal der Kreisverwaltung, Goldhelg 20 in Lauterbach statt.  
 

Protokollantin 
Sandra Obenhack 


